
Vorbericht.

^ ' Die fernere Dauer dieses
Werks ist wohl der beste

Veweis seines vorzüglichen Werthes;
auch mnrd es überflüßig seyn zu be-
merken, daß dieses Werkm ganz
Oesterreich, und zur Zeit in ganz

Deutschland das einzige in seiner

Art ist. Man ist versichert, daß das
Publikum den daraus entspringen¬
den Nutzen, und die gute Absicht
des Verlegers nicht verkennen wird,
hofft aber zugleich, daß es, die Aus-
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führung dieses gemeinnüzigen Vor¬

habens ferner unterstützen wird.

Der Jugend von allem , was Na¬

tur und Kunst jemals hervorgebracht

hat , eine unterrichtende Kenntniß

beyzubringen, ist das Ziel , das man

ausgesteckt hat ; und wer darf zwei¬

feln , daß man es gewiß erreichen

wird , wenn Eltern , Vorgesezte , und

Lehrer durch fernere Unterstüzung

dem Eifer des Herausgebers die

Hände bieten werden ? —

Was ist nützlicher und ersprießli¬

cher für Kinder , als auf eine unge¬

nehme und leichte Art ihre Auf¬

merksamkett auf Gegenstände zu len¬

ken, wodurch sich ihre Begriffe er¬

weitern , und wodurch unvermerkt

ru den großem und ausgebreitetern

Kenntnißen der Grund gelegt wird?

Dieses Hülfsmittel zur frühen

Bildung des jugendlichen Geistes

(denn
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(denn so kann man diesen Schauplaz
der Natur und der Künste betrach¬
ten) wird auch um deswillen noch
schäzbarer, weil die Erläuterung
der vorkommenden Gegenstände in
den4. HaupLsprachen von Europa
abgefaßt ist.

Von dem glücklichen Gebrauch
dieser Schrift sind überführende
Beyspieke vorhanden, welche an der
Gemeinnüzigkeit dieses Werkes nicht
den mindesten Zweifel mehr übrig
Laßen. Dies mag denn zu Widerle¬
gung jener genug seyn, die der guten
Sache blos darum ihrenWerth abspre-
chen, weil sie nicht von ihnen her¬
rührt.

Man giebt das Ganze nicht für
etwas wichtigeres aus, als es ist;
über daß doch einiger Nuzen für die
Jugend davon zu erwarten sey, ist
unwidersprechlich.
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0nWenn



Werm schwache oder leichtsinnige
Köpft sagen, eine solche Schrift ziele
blos auf Ergözlichkeit ab, und ihr
lezter EndMck sey die Belustigung
z>er Sinne und Einbildungskraft;
so wollen wir erforschen, ob die Ver¬
nunft nichts größeres darum entde¬
cke. Wir wollen sehen, wieweit die
Klugheit: dem Haug der zur Kunst
gcbohrnen Menschen, alles reizend
Zu machen, und die bey allen Men¬
schen sich zeigende Anlage zur Wiß-
Hegierde,genüzt werden könne. Wir
findenmde? Beobachtung der Na-

> tur -und der Kunst den nächsten Weg
das, was wir suchen, Zu entdecken,
und alles zu erforschen, was dem
Menschen die höchste Vollkommen¬
heit und den größten Werth geben
kann.

-Alles stimmt darinnen überein,
daß das Auge, so wie die andern
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Vorbenchc.

Srmren von allen Seiten Her durch
angenehme Eindrücke gerührt wer¬
den müße. Jedes Wesen Hat außer
seiner- Nuzbarkeit auch Schönheit.
Der Jugend also in Bildern, womit
noch die Kenntniß verschiedener
Sprachen verknüpft ist, einen Un¬
terricht zu geben, ist also unstrei¬
tig eine Methode, die ihr zartes
Gefühl rege macht, den Geist und
das Herz beschäftiget, und jeden
sanften Eindruck wirksam macht.
Dadurch werden Kinder zu Men¬
schen; ihre Thätigkeit wird ver¬
mehrt, weil ne mehrere Dinge
interessant finden: es entstehet eine
allgemeine Bestrebung aller in ih¬
nen liegenden Kräfte, sie heben sich
aus dem Staub empor, und nähern
sich dem Adel höherer Wesen. Sie
finden nun die Natur und die Kunst
nicht mehr zu der bloßen Befriedi¬

gung
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gMg der thierischenVedürfniße , soll-

Hern zu einem feinem Genuß und

zu allmähliger Erhöhung ihres We¬

sens eingerichtet . Genug davon ! - -

Wenn auch die Kupfer , wodurch die

Gegenstände vorgestellt werden,

nicht von Meisterhänden verfertigt

sind; so wird der Endzweck doch nicht

verfehlt , Md — man bedenke den

Kar geringen Preiß ! wer könnte mit

Billigkeit mehr dafür erwarten , als

man wirklich leistet

Dieses Werk wird also noch ferner

fortgesezt , und Einheimische können es

gegen halbjährige Pränumeration mit

r . fl. ZO. kr. in der Kurzböckischen

Buchhandlung stückweise wöchentlich

am Donnerstage erhalten.

Wiest , im Monat März , 1775.
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saiür äu po'mr ĉu' on sik xooxols:

^ —- Ou eN
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